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Die Dieife u das Lager. 


„Kinderchen, gehabt Eb wohl, und ſeyd rech 
vergnuͤgt,“ ſagte ber alttober⸗Forſtmeiſter, und 
reichte die Hand Reihe hum in den Wagen Hire 
ein, „und Ihnen eich zu mir wendend) gnade 
Gott, wenn Sie einem niner Mädels ein Haar 
Wimmen laſſen.“ Die Daunen zogen an, der 
Alte prallte zuruͤck, um ſeie Fußzehen zu gewah⸗ 
ren, und wir flogen zum fe hinaus. 
„So bin ich dem nun hob ich gravitätifch 
von meinem Ruͤckſitz zu den rei, im Fonds gegen 
. r ſitzenden, hübſche Fraͤulelns an, , fo 
bin ich denn nun Ihr wobeſtallter Ober⸗Hof⸗ 
meiſter, und befehle Ihner vor allen Dingen, 
Reſpekt vor mir zu haben. Blinder Gehorfam 
iſt die erſte Pflicht eines utartigen Zoͤglings, 
und daher gebiete ich, daß ian mir flugs und 
froͤhlich eigen Kuß gebe, mi welchem feierlichen 
Act denn unſere luſtige Ree zum Lager eräff: 
net fent: inge.“ ] el E 
Meine drei niedlichen Czenuͤbers ſahen fi 
einander an, feine wollte de A en 
endlich verſpachen fie zu Lebrchen, aber unter 
einer einzign Bedingung. — Und dieſe lautet? 
„Daf Sie ſich im Lager um uns gar wicht 
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bekuͤmmern, daß Sie uns gewaͤhren laſſen, wie 
wir wollen. Tante Polangen iſt ja da; fie hat 
uns alle als Kinder bel ſich gehabt und groß ger 
zogen, ſie wird uns alſo auch ohne Sie ſchon un⸗ 
ter ihre Fluͤgel nehmen.“ 

Jch willigte um fo lieber in den Vorſchlag, 
denn die beftändige Führung dreier liebenswuͤrdi⸗ 
ger Mädchen wäre mir, im Gedraͤnge bes Lager⸗ 
tumults, ohnehin ſehr läſtig geworden. 

Meine kleinen Gegnerinnen hlelten dafür 
auch redlich Wort. Eine kam nach der andern 
heruͤber auf meinen Ruͤckſitz, ſetzte ſich ein Weil⸗ 
chen neben mir, und zahkte mit ihren ſchöͤnen By 
pen die aufgelegte Contribution, i 5 


Vier Jahre war ich faſt táglid im Haufe 
des Ober⸗Forſtmeiſters; aber ſahner hatten mir 
die drei Mädchen nie geſchienen / als heute. 

Roſalia, ble ältefte, ein Ideal einer üppigen 
Blondine. In ihrem großen blauen Auge lag ein 
Himmel voll Liebe. Ihr blendend weißer Hals, 
ihr ſchoͤner runder Arm, die Ueberfuͤlle ihres Bu⸗ 
fens, mußten jeden Erdenſohn aus der Faſſung 
bringen. Heute ſollte die ſchwarze Enveloppe alle 
dieſe Zauberreize bergen. Aber bald luͤftete ſich 


- bier eine Falte, bald fächelte dort der Wind die 


ſchwarze weiche Huͤlle weg, und überall ble“ 


es 


15 


Pays 


das zarteſte Weiß des füßeften Fleiſches hervor. 
Auf ihrer Wange lag eine leichte DIANTE, und ger 
rade dieſe machte fie heute fo unbeſchreiblich ins 
tereſſant. : 
Slorentine — Sie werden die Bemerkung 
auch gemacht haben, daß die Mädchen, mit dun⸗ 
kelbraunen Haaren und blauen Augen, die aller⸗ 
gefaͤhrlichſten unterm Monde ſind. — Florentine 
gehoͤrt zu dieſer gefaͤhrlichen Claſſe. Sie hat das 
Feuer einer Bruͤnette, und den Schmelz einer 
Blondine. Sie kann lachen und weinen, beides 
zugleich; fie kann ſchmollen und tándeln. Sie 
verſchließt den Reichthum ihrer Talente tief in 
ſich; aber wenn fie bel Laune tft, blitzen die Feuer 
ihres Witzes, wie freundliche Leuchtkugeln, auf. 
Ich hatte fruͤher nicht ſo aufmerkſam ſie beachtet. 
Ein Sammetpelz hatte mich in ihre Feſſeln ges 
ſchlagen. Sie erſchien eines Tages in einem In⸗ 
digo⸗Sammetpelz mit Zobel beſetzt. 
hatte ich kein Mädchen geſehen. Von dem Aur 
genblicke an huldigte ich ihr. Ich gehoͤrte ihr — 
aber nur wenn. fie allein war. Denn fanden No; 
falia und Maria neben ihr, fo hatte ich den Apfel 


in der Hand, und wußte wieder nicht, wem er 


gehoͤre. 


Maria — kein ſchwärzeres Haar, kein weiße 


rer Teint, kein brennenderes Auge kann gedacht 
werden. In ihrer ſchoͤneu Bruſt loderte das 
Feuer der ewigen Liebe. Mit des Vaters wilder 
ſtem Renner flog fie über Hecken und Zäune, daß 
mir, juſt auch keinem verzagten Reuter, oft die 
Haare zu Berge gingen. Terpſichore und alle 
Horen waren bleierne Vögel aus Dreiers Fabrik, 
gegen dieſe ſchwebende Grazie im Tanz. Ernſt, 
Ruhe, Bedachtſamkeit waren ihr an jedem Men⸗ 
ſchen verhaßt. Sie neckte und wollte geneckt ſeyn. 
Sie ſpornte den Bleßfuchs, einen acht arabiſchen 
Hengſt, daß er hinten aus feuerte und kerzen⸗ 
grade in die Luft ſtieg; dann ſtreichelte fie ihn 
gutmuͤthig wieder. Eben fo ueckte fie jeden Mens 
ſchen, zit er — er mußte — bitter empfindlich 
wurde, und dann nahm ſie den Kopf des Erzuͤrn⸗ 
ten zwiſchen die kleinen weichen Haͤnde, und mau 
mußte ihr wieder gut ſeyn. Sie war die Gite, 
dle Weichheit, die Liebe ſelbſt. Ihre Ausgelaſſen⸗ 
Heit war bloß Kraft der Jugend. Ihre Weiblich 
keit hob fie zu den Seraphs. lia 5 
Roch waren alle drei Mädchen, nach meiner 
heiligen Ueberzeugung, unſchuldig, wie die Kinder 
der Natur. : 
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den in einem Dorfe, zwei Meilen vor der Stat, 
ſcheu, zerbrachen die Deichſel, und ur mugen 


hier uͤbernachten. Die Wirthsſtuben saven ihr; 


fuͤllt mit Menſchen, die auch nach dn Luſtlcher 


wallfahrteten. Wir erhielten mit gauer Nth 
ein Zimmer im obern Stock. , 
Große Köpfe werden im Ungemac wd) gos⸗ 
fer. Wir waren in unſerm elenden Suͤthen gif 
licher, als alle Könige der Welt. Dis eſſen ar 
fo ſchlecht, daß Tiras, der mit uns glatlen ur, 
das ganze Souper cedirt bekam, und reinn Th 
machte. Deſto beſſer der Wein. De Ober Fiſt- / 
meiſter hatte uns, für den Forſt⸗Departenas⸗ 
rath, drei Bouteillen alten ſuͤßen Unger mige⸗ i 
ben. Diefe fonnten dem Manne, fir den (bes 
ſtimmt waren, unmöglich fo nöthig ſeyn, alans i 
Verſchlagenen. Maria ſaiſirte "fe, fee entfoſfe 
die erfig, Ein. esper Ausbruch. Er bra Ae 
mee gutert Vorſätze entzwei. Die erſte Ba⸗ 
teille machte uns heiter, die zweite tuft, die 
dritte ausgelaſſen. Die drei Mädchen an; 
in mir brannte die Hoͤlle. Wahrlich! he MF 
des Guten zu viel. RING 
Wir lappſchten und tollten bis gegen! 1. Dr; 
des Nachts. Jedes ſehnte ſich - 
Im Zimmer ftande- zwei Retttn. - > 
drei Vorſchläge: ich wolte mich in das eine, un 
die drei Mädchen ſollten ſich in das andere lege! 
oder, ich wollte das minige mit elner von ihn 
weilen; oder ich wollte o chriſtlich ſeyn, und zwei 
durch das Loos beſtimnte, bei mir aufnebmen., 
Jeder meiner gutgmeinten Pläne wurde 4 
worfen, ich ſelbſt förnlich deportirt. Man vo 
ließ mich grauſam menem Schickſale. Alle me 
heimlichen Hoffnungen, die ich mir kaum fe 
recht deutlich gedacht hatte, waren geſcheitert. 
In der Verzweiſung eilte ich zu den Wirt 
leuten, und frug fig ob denn gar * “ 
chen mehr im ganzer Haufe zu habe 
„J, liebes Herchen,“ entgegn 4 
„jetzt erſt haben wr von Ihren Leuten esfab: 
wen wir die Ehre hben, in unſerm Hauſe zu 
herbergen. orbit, als Sie kamen, war 
Trubels gar zu vig bei uns; da wieſin wir 
nen die Stube an, in bee gewoͤhnlich Anfere Er 
den logiren. Aber fuͤr fo vornehme Herrſcha⸗ 
{ da geben wir gene unſer Puzſtaͤbchen her.“ 
Die freundlich Alte leuchtete mir ‚vor! 
folgte. Oben; auf lemſelben Flur, auf dem m 
drei Hulogoͤttinnen reſidirten, wieß mir die. 
a "inten ein allerliebſtes Zinmerchen 
zn. „Da koͤnnen Sie mt der 


ent 


Liebſten ganz ruhlg fchlafen, es iſt alles ſchneeweiß 
uͤberzogen,“ ſagte das Muͤtterchen, ließ das Licht 
hen, und entfernte ſich. R 
Die Paar Worte machten mich ert gegen mich 
ſelbſt deutlich. Was die Frau glaubte, wuͤnſchte 
ich von Herzen: Gott wollte nicht, daß der Menſch 
allein ſey. Ich wollte es heute Abend auch nicht. 
Lange ſchon war ich des einfamen Lebens muͤde. 
Heute — jetzt, gerade jetzt ward mein Entſchluß feſt. 
Ich wollte heirathen; jetzt, gleich auf der Stelle. 
Eine von den dreien mußte es ſeyn. Wählen 
konnte ich nicht, mochte ich nicht. Ich hätte fie 
lieder alle drei geheirathet. Alle dreie waren gleich 
Thin, gleich reich, gleich gut, gleich liebenswuͤr⸗ 
dig, gleich jung; denn ein Jahr mehr oder rent: 
ger thut wichte zur Sache. Je länger ich die 
Betten betrachtete, DETEO feſter nme . iO. 
Doch ich mußte mich beſtimmen, welche von 
den drien mein Haab und Gut, mein Herz mit 
mir thelen ſollte. Unmoͤglich. Ich ſchwankte ewig 
hin und der. Die Idee, die Mädchen um mich 
looſen zu aſſen, war unausfuͤhrbar. Gut waren 
mir alle dri. Das war gewiß. Davon war ich 
felſenfeſt uͤbrzeugt. Aber, liebte mich denn die, 
Da fiel, gerade am meiften? Und 
"++ yuupt — Arden fie fid) zum Looſen verſtehen? 
Noth mas erfinderiſch, das iſt wahrhaftig 
wahr, und daß die Geſchichte von jeher unſere 
Meiſterinn wat yd bleiben wird, iff auch wahr. 
„Mir fielen die eren Römer ein. Mein Putzſtuͤb⸗ 
chen war Rom in einer fruͤheſten Kindheit, durch 
einen Sabinerraub ollte ich mein Rom zu meiner 
Brautkammer umſchſen. Eine mußte ich rauben. 
7 57165 welche mir am geiſten wohlwollte, wird fic, 
biet tits 10 35 on „ am wenigſten ſtraͤuben, 
ie i 
entfliehen, eine, die beiden übrigen mögen 
Aber wie ble 5 heruͤber bekommen? Zu 
. e noch nich, ich hatte fie, als mir 
dle Alte mein Rom aufſchoß, noch lachen gehört. 
5 war bald mit metem Plane fertig. 
re 52 8 meln Licht, ſchlich mich an die 
; 0, E mmers, und 'ef ein hohnlaͤcheln⸗ 
des „Eid, esch, Erſch“ zun tá ellos) hinein. 


Sie erkannten mich an de Stimme, fie hats 


ten dle Thuͤre bereits verri iebts? 
was Its 70 riefen alle tral 20 e 
mein Glück, ein köͤſtliches Zim ner erwiſcht zu has 
bin, gegen welches das Übrige an wahrer Stall 
f9- Ich schilderte ihnen Stude, Meubles und 
Betten zehnmal reitzender, als fle wirklich waren, 


und trug ihnen einen Tauſch an. 


Dieſer Vorſchlag wirkte. Sie trauten mir 
aber nicht. Sie behielten ſich alſo vor, meine Re⸗ 
ſidenz ſelbſtein Augenſchein zu nehmen. Gluͤckli⸗ 
cher Einfall, gluͤcklich ausgeführt. Drei ſchoͤne 
Maͤdchen des Nachts eilf Uhr in meinem Zim⸗ 
mer! Sie kamen richtig. Alle drei im tiefſten 
Negligee. Es war, als haͤtten ſie es darauf ab— 
geſehen, ihre blendenden Neiße in das verfuͤhre⸗ 
riſcheſte Licht zu ſtellen. Roſalia hatte fic) in ihre 
lange weiche Enveloppe gehuͤllt, Florentine und 
Maria erſchienen in weißen Nachtkorſets. 

Die bluͤhenden froͤhlichen Maͤdchen, in dem 
traulichen Koſtuͤm, in der Mitternachtsſtunde — 
einem achtzigjährigen Trappiſten hätte der Mund 
waͤſſern muͤſſen. Ich kuͤſue die Holden zum Will⸗ 
kommen in meinem Eigenthume. Sie ehrten das 
Hausrecht und boten die Purpurlippen mit himm⸗ 
liſcher Hin gebung. : 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Der Hahn. 


Des Hoſes Zierde win ich fingen, 
Dem Hahn ertöne der Gefang, 
Im Liede fo fein Lob erklingen, 
Es rauſche hell der Saltenklang. 


Kaum if dle bunt 
So kraͤht der Hahn fein 
Verkündet uns des Früh 
Wenn goldumſtrahtt der Himmer yu... 


nd hat er faut den Tag verkündet, 
Dann hüpft er aus dem Hühnerhaus, 
Sucht emſtg, bis er Körner finder, 
Und lockt die Hühner hin zum Schmaus. 


Und tar er fle mit Speif erquicket, 
Nun ſchnäbelt er mit Liebesgluth; 
Springt um fie her, von Wonn entzückt, 
und lockt und kräh': von Uebermutb. 


Auch Wind und Wetter anzudeuten, 
Verſteht der buntgeſchmückte Hahn, 
Als Horoscop in grauen Zeiten 
Erkannten ihn die Völker an. 


Und ſieht er an dem Himmelsbogen 
Den Stöſſer Hoch in Lüften ziehn: 
Dann ruft er taut, und kömmt geflogen 
Zu ſeinen Hühnern eilig hin. 


Es Hote der Wand'rer aus der Ferne 
So gern fein Lied in ſtilter Nachr. 
Und blinkt ihm nicht o— 
Des Hahne 


Und ſelbſt den Glauben hat entsüder 
Des Hahnes rege Wachſamkeit, 
Sein Bird die heil'gen Kirchen ſchmücket, 
Und Hoye Tyürm“ aus alter Zeit. 


Zum Sängerchor in. dunkle Forsten 
Dring din pole Hahn des Sängers kleb! 2 
Auf Felſen, wo die Adler horſten, 
und zwig ſchön die Sonne glüht. 


Loͤwenſtein Loͤbel. 


Tagesbegebenheiten. 


Miszellen. 


Sn Mölln, in dem Heaogthum Lanenburg, lebten zwei molts 
habende, allgemein geachtete Bäder, G. und H... . Sle waren 
Vatersbruderskinder, von Kindedseinen an mit einander aufge⸗ 
wachſen und durch. creme Sreundſcheft / mit! einander verbunden. 
Eben daher waren fle oft bei einander, und theilten mit einander 
ihre Leiden und Freuden, So genoſſen fle auch die Jagd, die 
G. beſonders liebte, gemeinſchaftlich. In der Mitte des vers 
floſſenen Novembers erfuhr G., daß es in einem nahgelegenen 
Forfte Nehe gebe; er ladete daher ſeinen Freund H. zu einem 
Treibjagen ein. Dieſer war dazu bereit und fand ſich in Beglei⸗ 
tuna “aiger Knechte, die den Forſt durchſuchen ſollten, ein. Das 
Bruch wurde abgeſucht, aber vergebens, und die Jäger traten 
unter mancherlel Geſprächen ihren Rückweg nach der Stadt an. 
Nahe vor derſelben kamen ſie an einen Fußſteig. G. ging voran, 
und der kleinere H. dicht hinter ihm. Die Knechte folgten in eis 
niger Entfernung. Da fiel es dem Bäcker G. ein, ſein Gewehr 
über die Schulter zu werfen, allein — das Gewehe ging los, der 
Schuß traf den unglücklichen H. und riß ihm den ganzen Schädel 
weg. Todt ſtürzte er dahin. Bleich und entſetzt ſah G. feinen 
Freund in dem ſchrecklichen Zustande liegen, verlor die Define 
nung und ſank neben dem todten Freund zur Erde. Die berbei⸗ 
geeilten Knechte holten einen Wagen, und brachten belde zur Stadt. 
Aber wer mahlt den Zuſtand des ungtücklichen B., die namentofe 
Bestürzung feiner Gattinn, ſeines Kindes? Wer mahlt das Mite 
leld der guten Bürger und den unbegeeniten Schmerz der jungen 
Gattinn des Erſchoſſenen? Of dieſes Bild wäre eine harte aber 
wohlithätige Lehre für alle unbernfene, unvorftchnge Jäger gewe⸗ 
fen. Erſt vor kurzem hatte H. gehetrathet, und erſt al Sabre batte 
er gelebt. G. ik noch jetzt außer ſich. Die Aerzte haben ihn auf 
Meifen gefande, weil er wie ein Schatten vergeht. Aber wird je 
Ruhe und Zufriedenheit in thm wiederkehren? — — Merkwürdig 
if bei dieſem traurigen Unſau noch folgender umſtand: Schon die 
Väter der beiden Bäcker waren Freunde. Sie kamen oft inſam⸗ 
men. Einſt kam der alte G. von der Jagd, beſuchte die Mutter 
des H., ſetzte ſich der Wiege, worin der kleine H. ſchlummerte, 
gerade gegenüber, und fing ein trauliches Geſpräch an. Plötzlich 


ging das Jagdgewehr, das er mit ſich führte, los, und der Schutz 
fuhr Über den Kopf des Kindes in dem Wiegenkerb. „Großer 
Gott! bald hätten Sie mein Kind getödtet: “ ſchrie die Mutter, 
G. erſchrack heftig und beſchiotz, was er nachher auch gehalten 
gat, nie wieder auf die Jagd zu gehen, Und nie wieder ein Ses 
wehr anzurüghren. Er warf daher, als er wieder nach Haufe 
kam, das Geiwedr unwillig auf fein Bett. Der Alte ſtarb. Der 
Sohn nahm von dem Hanſe und der Bäckerei Befig, verkanfte 
den alten umstzigen Hausrath und fand zugleich das in Staus 
gehüllte, ungid@oringende Gewehr. Die Mutter erzählte dem 
Sohn zur Warnung, was dem Vater begesnet war; antin er 
ahndete nicht, was ihm bevorfſand! Er ließ das Gewehr reinigen, 
gebrauchte es zur Jagd, und erſchoß damit ſeinen Freund, deſſen 
felyenes Leden Foon durch eben dieſes Gewehr bedrohet worden 
war. 

— Seden Tag wird man faſt auf die gefährlichen Wirkungen des 
Koblendampfs, aber vergebens, auſmerkſam gemacht. Halberſtadt 
liefert ein neues Beiſpiel von der Sorgloſigkelt dee Bosse i die⸗ 
fer Hinſicht. Die Fran eines Meter“ e vor einigm Tagen 
todt , Die üngtäckliche lag in ihrem Zimmer auf dem 
Mücken, und hielt ihr Kind noch in den Semen. Er iſt tonge, 
ſcheinlich, daß, als die erſten Symptome des Erſticken AH Fußer⸗ 
ten, fie noch einen Verſuch zur Rettung gemacht hee, wein ite 
aber berelió die Kräfte verfagten. 

— Ein Pariſer Journal bemerkt, daß die Gwehnbelt, fic) 
mit dem Degen zu ſchlagen, ganz abkomme, ad die Fechrfäte 
leer ſtehen: dafür fey das Schießen auf Piſtoler ſo im Schwunge, 
daß dle Schießſchulen (tirs) von Lepage un Peigner yar nie teel 
werden. Es giebt wenlg junge Leute, die icht auf 25 Schritte 
durch einen Hut, und aut 15 einen Stop bon einer Bouteille 
wegſchießen. i 

— Der neulich erzählte Fall, daß er Frau qu Yolnvide eine 
Einechfe brach, betätigt ſich. Zwei Sat lang batte die Witrwe 
Magot Magenbeſchwerden, und konnt faſt nichts seme C-. 
nießen. Endlich geht ihre Krankheit 'r drei Monaten in Ecbres 
Gen über, das zwei Monate dauer, und mit dew. Erbterhen 
elner Eidechſe und dem Tode der Jan endlate. "Die vielen. Ders 
ſonen, die gegentváttig waren, al bie Eidechse aud dem Munde 
der Kranken yerausforang, jaan ihr nach und erſchlugen fie. 
Man vermutet: das Thier (et te Frau, mägrend Me schlief, in 
den Magen gekrochen. 

— Bu Moes wurde bei einm Pfartet ein Geral Din 


fahl begangen. Mehrere Permen kamen in Unterſuchung. In; 


def entdeckte Jemand dem War Laveine in Nenregt, unter deu 
Siegel der Beichte, den DO, und äbeszas ihm ple getobsne 
Summe. Der Richter wose von dem Bitar die Perfon mie, : 
welche ihm dies wichtia Gebeine anpertraut; Laveine 
verweigerte es. Er Sol bays gehangen werdey Der Vikar 
ſtützte ich auf den wertet des Konketbats der die freie 
Aus übung der Meitgte Mlanbt. „, Es diepe, ‘ragte er, Der Aug 
übung der karbonfeben 'on, der Gewillens freiheit, der öffent: 
‘Hen Ordnung zu daye treten, wenn man einen Gliſtrern 
Jwingen wollte, das Geſtändnit eines beichtenden dteuigeir vor 
‘Gerteht auszuſagen.“ Der Genera rokucator Nerun beftritt nes 
Syftem; allein der Gerichtshof dat feine Schläge nicht angenom 
men: fondeen dem Vikar kaveine Recht gegeben. ve 
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